
Stadt ordnet Tempo 30 neu an
Vor dem Gymnasium gilt die Geschwindigkeitsreduzierung nur während der Schulzeit
Langenhagen (jar). Ent-
lang des Gymnasiums an der
Theodor-Heuss-Straße in Lan-
genhagengilt seit einiger Zeit be-
reits Tempo 30. Neu ist, dass die
Geschwindigkeitsreduzierung
lediglich auf die Schulzeiten be-
grenzt ist. Entsprechende Schil-
der hat die Stadt jetzt ange-
bracht. Angeordnet ist das Tem-
polimit von der Straße An der
Neuen Bult Richtung Norden bis
zur Robert-Koch-Straße sowie im
identischen Bereich auf der an-
deren Straßenseite Richtung
Stadtzentrum. Ergo: Von 17.01
Uhr bis 6.59 Uhr und am Wo-
chenende dürfen Autofahrer
Tempo 50 auf dem Tacho haben.
Die Beschilderung ist laut der
Verwaltung dauerhaft vorgese-
hen.
Ab sofort gilt auf der Theodor-

Heuss-Straße Tempo 30 werk-
tags, montags bis freitags von 7
bis 17 Uhr. Zusätzliche Tafeln
unterhalb des Tempolimits infor-
mieren darüber. Weshalb ist die
Anordnung wichtig? Das Gym-
nasium zählt derzeit rund 1600
Schülerinnen und Schüler. Wo
sich vieleKinder aufhalten, sollen
Geschwindigkeitsbegrenzungen
für die Kinder und Jugendlichen
für mehr Verkehrssicherheit sor-
gen. Alle sollen sicher zur Schule
und danach wieder nach Hause
kommen.
Die neue Vorschrift hatte die

Langenhagener Politik angeregt.
Die Politikerinnen und Politiker
baten die Verwaltung bereits

2024 um einen entsprechenden
Prüfungsauftrag. Den Vorschlag,
seinerzeit von der Bäckerei Raute
bis zum Hoppegartenring gene-
rell Tempo30anzuordnen, konn-
te die Stadt nicht realisieren. Der
Grund: Die Stadt argumentierte
damit, dass es keine Rechts-
grundlage gebe, um die Theo-
dor-Heuss-Straße durchgängig
mit Tempo 30 zu beschränken.
Grundsätzlich gab es nach An-

gaben der Verwaltung nur zwei
Straßen, bei denen eine solche
Beschränkung, sprich nur wäh-
rend der Schulzeiten, ausgespro-
chenwerden könnte.Nämlich an
der Theodor-Heuss-Straße, wo

im Bereich des Gymnasiums kei-
ne Wohnbebauung besteht.
Deshalb ließ sich Tempo 30
nachts nicht anordnen. Indes
konnteman für die Konrad-Ade-
nauer-Straße, weil da viele
Wohnhäuser stehen, den Lärm-
schutz als Begründung anfüh-
ren.
„Die Anpassung der Beschil-

derung geht auf einen politi-
schen Beschluss zurück“, bestä-
tigt Langenhagens Stadtspre-
cher Ralph Gureck auf Anfrage.
Die Politik habe die Verwaltung
beauftragt, zu prüfen, ob dieGe-
schwindigkeitsbegrenzung vor
der Schule an der Theodor-

Heuss-Straße auf die Hauptnut-
zungs- und Schulzeiten, somit
Montag bis Freitag, 7 bis 17 Uhr,
beschränkt werden kann. Dies
sei mit der neuen Beschilderung
umgesetzt worden.
„Nach früherer Rechtslage

konnteeineTempo-30-Regelung
rechtlich nicht dauerhaft auf-
rechterhalten werden“, so Gu-
reck. Durch eine Anpassung der
Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zur Straßenverkehrsord-
nung (VwV-StVO) habe der Ge-
setzgeber aber mittlerweile den
rechtlichen Spielraum für Kom-
munen, im Umfeld von Schulen,
erweitert. „Auf dieser neuen
Grundlage ist die Tempo-30-An-
ordnung, wie vom Rat beschlos-
sen, rechtssicher möglich.“
Weiterhin bleibt Tempo 30

nachts von 22 bis 6 Uhr auf der
Theodor-Heuss-Straße zwischen
Reuterdamm und Robert-Koch-
Straße sowie auf der Gegenfahr-
bahn bestehen. Dieses Tempoli-
mit zielt darauf ab, die Verkehrs-
sicherheit zu erhöhen und den
Lärmpegel zu reduzieren.
Bleibt nur noch die Frage: Wie

reagiert der Blitzer, der aktuell
vor dem Gymnasium gegenüber
derWasserwelt steht,wennnach
17 bis 6.59 Uhr früh sowie sonn-
abends und sonntags Tempo 50
erlaubt ist? Bei welcher Ge-
schwindigkeit blitzt das Gerät
eigentlich? Über 30 oder über 50
KilometerproStunde?Der Stadt-
sprecher geht davon aus: „Die
Maschine ist unbestechlich.“

Neue Vorschrift an der Theodor-Heuss-Straße: Tempo 30 gilt nur
noch während der allgemeinen Schulzeiten und somit nicht nach 17
bis 7 Uhr und amWochenende. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

den Seniorentarif. „Die Senioren
sind in Deutschland immer noch
die Gruppe mit dem meisten
Geld. Warummüssen wir ausge-
rechnet sie entlasten?“, fragte er
in die Runde. Er fand für diese
Position aber keineweiterenMit-
streiter, sodass der neue Tarif mit
großer Mehrheit verabschiedet
wurde. In der Wasserwelt gilt
künftig noch eine weitere neue
Regelung.DerRat hat eineÄnde-
rung der Badeordnung beschlos-
sen. Danach sind ab sofort soge-
nannte Smartbrillen, auch
Datenbrillen genannt, im
Schwimmbad verboten. Bei die-
sen Brillen ist eine Kamera inte-
griert, mit der die Träger Bilder
und Videos anderer Badegäste
anfertigen und diese schlimms-
tenfalls öffentlich einsehbar ins
Internet stellen könnten.
Um die Privatsphäre der Bade-

gäste zu schützen, hat die Ver-
waltung der Stadt Langenhagen
das Verbot vorgeschlagen. Bis-
lang galt dies nur für Kameras
und Smartphones, es ist jetzt auf
Brillen mit eingebauter Kamera
ausgeweitet worden. Das Perso-
nal in der Wasserwelt ist zudem
autorisiert, die Badegäste auf
entsprechende Technik zu kon-
trollieren, und darf Nutzer, die
sich nicht an die Regeln halten,
als letzten Schritt des Bades ver-
weisen.

demSeniorentarif schonausdem
Jahr 2017 stammt. „Ich freue
mich, dass wir neun Jahre später
endlich zu dieser Entscheidung
gekommen sind“, sagte sie. Das
sah auch Maximilian Kurt Voigt
von der CDU so, der sich noch
einmal beim Seniorenbeirat für
dessen Initiative bedankte.
Der Beschluss ging Andreas

Eilers von der Wählergemein-
schaft Alternative für Langen-
hagen (WAL) noch nicht weit ge-
nug. Er wies darauf hin, dass Fa-
milien für eine Tageskarte derzeit
in der Woche 39 Euro und am
WochenendeeinenZuschlagvon
4,75 Euro bezahlen. Auch andie-
ser Stelle müsse die Stadt über
Anpassungen nachdenken. Das
lehnten die anderen Ratsmitglie-

der aufgrund der sinkenden Ein-
nahmen allerdings hörbar ab.
Auch die AfD schloss sich dem

Beschlussvorschlag an. Ihr Ver-
treter Mark Borower erinnerte
daran, dass die Verantwortlichen
des Bades im zuständigen Aus-
schussmitgeteilt hatten, dass der
Seniorentarif der Stadt keine zu-
sätzlichen Kosten verursache,
weil mehr Menschen das Bad
nutzten.
Ganz einig waren sich die Ver-

treterinnen und Vertreter im Rat
bei der Entscheidung dann aber
doch nicht. Genau genommen
gab es eine Gegenstimme – und
zwar die des parteilosen Rats-
herrn Jens Mommsen. Der be-
tonte zwar, selbst über 60 Jahre
alt zu sein, dennoch sei er gegen

Hat die Eintrittspreise zum 1. Januar 2025 erhöht: Die Wasserwelt
Langenhagen. Foto: Stephan Hartung

Mit dem Rad zum Biergarten
Langenhagen. Noch einmal
gemeinsam in die Pedale treten,
bevor die Abende kürzer wer-
den: Der ADFC Langenhagen
lädt für Mittwoch, 16. Septem-
ber, zur nächsten Biergarten-
Radtour ein. Wegen der früher

einsetzenden Dämmerung star-
tet die rund 24 Kilometer lange
Tour diesmal bereits um 17 Uhr
am ADFC-Treffpunkt an der Gra-
fenberger Straße 79 / Neue Bult.
Ziel ist das „NUOVO“ in Groß-
Buchholz. Dort können sich die

Radlerinnen und Radler je nach
Wetter und Temperatur im Bier-
garten oder in der Innengastro-
nomie stärken.
Eingeladen sind alle, die Freu-

de am Radfahren haben – ADFC-
Mitglieder ebensowieGäste. Die

Tourbietet damit nichtnurBewe-
gung an der frischen Luft, son-
dern auch Gelegenheit, gemein-
sam einen entspannten Abend
zu verbringen. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.lan-
genhagen.adfc.de/termine.

Eintritt zur Wasserwelt
wird für Senioren günstiger
Der Langenhagener Rat beschließt Zwei-Stunden-Tarif von 6,10 Euro für Besucher über 60

Langenhagen (kon). Kurz
vor der Kommunalwahl hat der
Rat in Langenhagen amMontag,
31. August, eine Entscheidung
getroffen, über die sich viele äl-
tere Menschen in der Stadt freu-
en dürften. Senioren ab 60 Jahre
bezahlen beim Eintritt ins
SchwimmbadWasserwelt an der
Theodor-Heuss-Straße künftig
dauerhaft weniger als bisher.
In Zahlen ausgedrückt bedeu-

tet das: Für Seniorinnen und Se-
nioren gilt künftig ein Eintritts-
preis von 6,10 Euro. Der reguläre
Eintritt für drei Stunden kostet
9,10 Euro. Der besondere Senio-
rentarif gilt allerdings für einen
verkürzten Aufenthalt von maxi-
mal zwei Stunden.
Die Forderung nach diesem

neuen Preismodell stammt vom
Seniorenbeirat in Langenhagen.
Es wurde einigeMonate lang ge-
testet. Ziel ist es, dass sich mehr
ältere Menschen den Besuch im
Bad leisten können. Ronald Kun-
ze von der Gruppe aus SPD und
Grünen lobte den Vorschlag.
„Die Badesaison am Silbersee ist
bald vorüber, und jetzt dürfen
sich die Senioren über den neuen
Tarif freuen“, sagte der Grünen-
Ratsherr, dernacheigenerAussa-
ge selbst das zu diesem Tarif pas-
sende Alter hat.
Felicitas Weck von der Linken

erinnerte daran, dass die Idee zu
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